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ZUM GEDENKEN
AN FRAU SOPHIE HAEMMERLI-MARTI
t 19. APRIL 1942

Im Bluest stoht 's Aargäu. Lueg wie schön!

Wie grüen sind, d'Othmissinger Matte.
Doch los? Was sind denn das für Tön?

Durs Blüefe fahrt en Wolkeschatte.

]ä, Glogge lüte, chlage 's Leid:
Wer wird ietz wider so verzeihe

Von all dem, was mis Chindli säit,
Die Liedli us der Mundartquelle?

Wiehett die Frau,wonis verloht,
Im Labe eus so guet verstände,

Im fühle und wenn d'Seel in Not,
Und mängs erlöst us enge Bande!

Großvatterliedli, Wiehnechtsvers,
Die Läbess-prüch, de Rägeboge,
Vil Reiters, Frohs, vil Tiefs und Schwers;
Doch alles acht und richtig gwoge.

Und fehlt is ihrer Auge Glanz,
Wo eus so froh und hell hett gschine,
Si blibt is doch, und blibt is ganz
Und treu i aller Herze inne.

Wenn eis vo ihre Liedre klingt,
En Läbess-pruch loht Trost eus finde,
Wenn 's Chind es Wiehnechtsliedli singt,
Im Bluest ihr' tuet es Chränzli winde.

Und ist au d'Wält ietz trüeb und grau,
Es bitzli Blau und Sonnelüchte

Chonnt mit em Bild vo dere Frau
Und wird is still durs Läbe lüchte. Heinrich geissberger
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